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1. Vorbemerkungen

1.1 Gesetzliche Grundlage

Gemäß § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 03.11.2017 (BGBl.l S. 3634) in seiner aktuellen Fassung ist bei der Aufstellung,
Änderungen oder Ergänzungen von Bebauungsplänen eine Umweltprüfung durch-
zuführen. Im Rahmen der Umweltprüfung werden die Auswirkungen des Vorha-
bens auf alle Umweltbelange nach Anlage 1 zum BauGB (Fläche, Boden, Wasser,
Luft/Klima, Tiere und Pflanzen, das Wirkungsgefüge zwischen den abiotischen
und biotischen Umweltbelangen und die biologische Vielfalt, Menschen und
deren Gesundheit, Landschaft sowie Kultur- und Sachgüter) geprüft und die
Ergebnisse im Umweltbericht dargestellt. Der Umweltbericht ist Bestandteil der
Begründung des Bebauungsplans.

1.2 Beschreibung der Planung

Die derzeit überwiegend gewerblich genutzte Fläche zwischen Gewerbegebiet
Höhefeldstraße und Wohnbebauung entlang der Rosenstraße soll einer neuen
Nutzung zugeführt werden. Durch ein Großbrandereignis im August 2022 sind
große Teile der gewerblich genutzten Fläche abgebrannt. Im Rahmen der Gebiets-
entwicklung, die auf einer Mehrfachbeauftragung basiert, beabsichtigt die Ge-
meinde den nördlichen Siedlungsrand städtebaulich neu zu ordnen.

1.3 Beschreibung der Vorgehensweise

Der vorliegende Bericht gliedert sich im Wesentlichen in folgende Arbeitsschritte:

# Abgrenzung Untersuchungsraum

Kriterium zur Abgrenzung des Untersuchungsraumes (UR) ist die mögliche Reich-
weite der Auswirkungen der Planung auf die verschiedenen Umweltbelange. Um
alle möglichen Auswirkungen der Planung auf die verschiedenen Schutzgüter
ermitteln zu können, ist der Untersuchungsraum ca. 50 m über dem Geltungs-
bereich hinaus ausgeweitet und umfasst insgesamt eine Fläche von ca. 8,6 ha
(siehe Plan 1).

# Bestandsanalyse

Mit der Bestandsanalyse wird die räumliche Umwelt gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
hinsichtlich der Umweltbelange Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, Boden,
Wasser, Luft, Klima sowie des Menschen und dessen Gesundheit, Landschaft und
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Kultur- und Sachgütern beschrieben. Durch dieses Vorgehen lässt sich das kom-
plexe, in seiner Gesamtheit nicht erfassbare Wirkungsgefüge des Landschafts-
haushalts in planerisch operable und bewertbare Einheiten gliedern.

# Auswirkungsprognose

Darauf erfolgt die Projektion der planungsspezifischen Wirkfaktoren auf die
untersuchten Umweltbelange, die sogenannte Auswirkungsprognose. Wert-
maßstab zur Beurteilung der Beeinträchtigungen ist dabei das Ziel der nachhalti-
gen Sicherung der Umwelt im Sinne der Gesamtheit aller Faktoren, die für Lebe-
wesen und Lebensgemeinschaften von Bedeutung sind, einschließlich des physi-
schen und psychischen Wohlbefindens des Menschen, sowie die Bewahrung des
kulturellen Erbes.

# Abhandlung Eingriffsregelung

Aus den Ergebnissen der Auswirkungsanalyse werden zur Abhandlung der Ein-
griffsregelung die naturschutzfachlichen Eingriffe gemäß § 14 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG vom 29. Juli 2009, zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 8. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2542) abgeleitet.

Auf Grundlage der ermittelten Eingriffe wird daraufhin dargelegt, welche Maß-
nahmen erforderlich sind, um den gesetzlichen Erfordernissen gemäß § 1a BauGB
in Verbindung mit § 15 BNatSchG gerecht zu werden.

# Abhandlung artenschutzrechtlicher Belange

Die geplante städtebauliche Entwicklung ist zudem hinsichtlich der Vorgaben des
§ 44 BNatSchG zum Artenschutz zu überprüfen. Hierzu wird im Rahmen der Offen-
lage ein Fachbeitrag Artenschutz erarbeitet, auf dessen Ergebnisse der Um-
weltbericht später zurückgreifen wird.

2. Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile

Der UR liegt im nördlichen Teil der Gemeinde Weingarten rund einen Kilometer
von der Gemeindemitte entfernt. Im Norden des UR grenzt das Gewerbegebiet
Höhefeldstraße an, im Süden und Südwesten sind überwiegend Wohnbebauung
und teilweise Mischnutzung vorzufinden. Östlich und westlich des UR liegen
landwirtschaftlich genutzte Flächen. Der Entwässerungsgraben “Heuburgwiesen-
graben” führt vom Nordosten in den UR und wird direkt vor dem Flurstück Nr.
13824 verdolt. 
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2.1 Fläche

2.1.1 Bestand

Die Fläche des Plangebiets ist überwiegend durch die vorhandene gewerbliche
Nutzung geprägt und demnach bebaut. Das Plangebiet umfasst ca. 2,44 ha ge-
werblich genutzte Flächen, die jedoch bei einem Großbrandereignis im August
2022 teilweise abgebrannt sind. Die an den Randbereichen unbebauten Flächen
des Plangebiets sind Wiesenflächen mit teilweise Gehölzen. Insgesamt wird der
UR durch die bestehende Bebauung und Versiegelung geprägt. Östlich im UR
bestehen landwirtschaftlich genutzte Flächen. Insgesamt wird das Gebiet westlich
von der Höhefeldstraße und südlich von der Rosenstraße umgrenzt und erschlos-
sen. Nördlich des UR bestehen weitere Gewerbeflächen. 

2.1.2 Bedeutung und Empfindlichkeit

Im Hinblick auf die Vorgabe der Minimierung des Flächenverbrauchs kommt der
Fläche eine hohe Bedeutung zu. Durch die Umnutzung bestehender gewerblich
genutzter Flächen, die dem Innenbereich zuzuordnen sind, werden überwiegend
keine neuen Flächen im Außenbereich beansprucht. Die Einbeziehung der ver-
gleichsweise kleineren Außenbereichsflächen dient zur Abrundung des vorhande-
nen Siedlungsbereichs. 

Da die Flächen im UR heute größtenteils versiegelt und anthropogen überformt
sind, ist von einer geringen Empfindlichkeit gegenüber Versiegelung auszugehen.
Die Empfindlichkeit gegenüber des Flächenverlust der unbebauten Flächen ist im
Sinne des Naturhaushalts als hoch einzustufen, da hierdurch dauerhaft Grünflä-
chen der angrenzenden Grünstrukturen entfallen. 

2.1.3 Vorbelastung

Als Vorbelastung der Fläche ist die im Plangebiet bestehende großflächige Ver-
siegelung und die dadurch bestehende anthropogene Nutzung der Fläche sowie
die umgebende Wohnbebauung und gewerbliche Nutzung zu nennen. 

2.2 Boden

2.2.1 Naturräumliche Gegebenheiten/Bestand

Der UR liegt im nördlichen Oberrheingraben, genauer auf den Hardtebenen
(LUBW 2023). Der Oberrheingraben ist an dieser Stelle hauptsächlich mit holozä-
nen, fluvialen (Auen-)Sedimenten wie Auenlehm, Löss und Sandlöss verfüllt. Auf
diesem geologischen Untergrund haben sich im UR hauptsächlich “Auenbrauner-
den” entwickelt mit einer Neigung zur Vergleyung. Westlich des UR entwickelten
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sich “Braunerden” und “Parabraunerde”, teilweise podsolig. Der überwiegende
Teil des UR wurde bereits mit Substraten anthropogenen Ursprungs versiegelt
(LGRB 2023). 

Die versiegelten und bebauten Flächen sind stark anthropogen überprägt und
weisen keine natürliche Bodenschichtung und keine natürliche Bodenfunktion
auf. Bei den unversiegelten Flächen im Plangebiet handelt es sich um Wiesenflä-
chen, die teilweise gemäht werden und als Lagerfläche für Holz dienen. In diesen
Böden ist eine überwiegend natürliche Lagerung der Bodenhorizonte und somit
ein höherer Natürlichkeitsgrad zu erwarten. 

Hinweise auf Altlasten liegen bisher nicht vor, aufgrund der vorhandenen ge-
werblichen Nutzung sowie des Großbrandereignisses im August 2022 können
Altlasten und schädliche Verunreinigungen im Boden nicht ausgeschlossen
werden.

2.2.2 Bedeutung und Empfindlichkeit

Hinsichtlich der Beurteilung der Bedeutung ist der Aspekt des Natürlichkeits-
grads von Bedeutung. Der Schutz des Bodens erfordert den Erhalt von Flächen
mit natürlichen Bodenfunktionen und entwickelten Bodenprofilen (vgl. § 1 Bun-
des-Bodenschutzgesetz). Daher ergibt sich neben der natürlichen Lagerung auch
die Belastungsfreiheit eines Bodens als Bewertungskriterium. Unbelastete und
ungestörte Böden werden höher bewertet, als mit Schadstoffen belastete und
umgelagerte Böden.

Die Böden im UR sind überwiegend anthropogen genutzt und versiegelt. Ent-
sprechend weisen diese Böden keine Bedeutung hinsichtlich der allgemeinen
Bodenfunktionen auf. Die Grünflächen im übrigen Teil des UR besitzen aufgrund
der Lage und ihrer Nutzung eine mittlere Bedeutung. 

Die Bedeutung des Bodens als Standort für naturnahe Vegetation, als Ausgleichs-
körper im Wasserkreislauf, als Filter und Puffer für Schadstoffe und die natürli-
che Bodenfruchtbarkeit wird in Anlehnung an den Leitfaden “Bewertung von
Böden nach ihrer Leistungsfähigkeit” (LUBW 2010) vorgenommen. Der UR befindet
sich überwiegend innerhalb der Ortslage und somit ohne konkrete Bewertung. Es
wird jedoch angenommen, dass sich diese Bereiche innerhalb der angrenzenden
bodenkundlichen Einheitt befindet:

< Die Bedeutung als Standort für Kulturpflanzen und somit für die landwirt-
schaftliche Nutzung wird durch die natürliche Bodenfruchtbarkeit bestimmt.
Die Böden weisen eine sehr hohe Wertigkeit in Bezug auf die natürliche
Bodenfruchtbarkeit auf (LGRB 2024).
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< Die Leistungsfähigkeit des Bodens als Standort für natürliche Vegetation
(biotische Lebensraumfunktion) ist von der Ausprägung der Standorteigen-
schaften abhängig. Böden mit extremen Standorteigenschaften (trocken,
feucht / nass, nährstoffarm), bieten günstige Voraussetzungen für speziali-
sierte und im Allgemeinen auch seltene Pflanzengesellschaften. Die Böden im
UR weisen keine hohe oder sehr hohe Bedeutung  als Standort für naturnahe
Vegetation auf (LGRB 2024).

< Bei der Beurteilung der Bodenfunktion als Ausgleichskörper im Wasserkreis-
lauf sind die nutzbare Feldkapazität, die Wasserdurchlässigkeit, die Gelände-
neigung sowie der Stau- und Grundwassereinfluss maßgebend. Die Böden im
UR weisen eine hohe Wertigkeit als Ausgleichskörper im Wasserkreislauf
(unter landwirtschaftlicher Nutzung) auf (LGRB 2024).

< Kenngrößen für die Bodenfunktion Filter und Puffer für Schadstoffe sind
besonders der Ton- und Humusgehalt sowie der pH-Wert des Bodens maß-
gebend. Die Böden im UR besitzen eine hohe Filter- und Pufferfähigkeit (LGRB
2024).

In der Gesamtbewertung der Bodenfunktionen nach “Bodenschutz 23” (LUBW
2012) weisen die Böden eine hohe Wertstufe (3,33)  auf. Somit ist von einer hohen
Empfindlichkeit gegenüber Bebauung und Versiegelung zu rechnen.

2.2.3 Vorbelastung

Als Vorbelastung der Fläche ist die vorhandene anthropogene Nutzung innerhalb
des UR mit bestehender Bebauung und daraus resultierendem Versiegelungsgrad
durch Zufahrten, Parkplätze und Gebäude zu nennen. Des Weiteren können
Einträge durch die landwirtschaftliche und gewerbliche Nutzung nicht ausge-
schlossen werden.

2.3 Wasser

2.3.1 Naturräumliche Gegebenheiten/Bestand

# Grundwasser

Der UR liegt im hydrogeologischen Großraum “Oberrheingraben mit Mainzer
Becken und nordhessischem Tertiär” innerhalb der hydrogeologische Einheit
“Quartäre/Pilozäne Sande und Kiese im Oberrheingraben” genauer zur Einheit
“Altwasserablagerung” (LGRB 2024). Der mit Sedimenten gefüllte Oberrhein hat
aufgrund der vorkommenden Lockergesteinen, welche Porengrundwasserleiter
darstellen, große Grundwasservorkommen (BGR 2023). Charakteristisch für die
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Altwasserablagerung ist die Deckschicht mit sehr geringer bis fehlender Poren-
durchlässigkeit und kleinräumiger meist mäßiger bis sehr geringer Ergiebigkeit
in eingeschalteten geringmächtigen Kieslagen. Das Schutzpotenzial wird als
mittel bis gering bewertet (LGRB 2024). 

Der UR liegt außerhalb eines Wasserschutzgebietes. Gemäß den Hochwasserge-
fahrenkarten des Landes Baden-Württemberg sind innerhalb des UR Überflu-
tungsflächen von Extremhochwasser (HQextrem) vorhanden. Zudem befindet sich
der südwestliche Teil des UR innerhalb eines geschützten Bereichs bei HQ100. Bei
einem Versagen des Damms während eines Hochwassers kann im UR mit Über-
flutungstiefen bis 0,5 m gerechnet werden (LUBW 2024).

# Oberflächengewässer

Im UR befinden sich bis auf den Heuburgwiesengraben keine stehenden oder
fließenden Oberflächengewässer. Im weiteren Planverlauf werden daher Ober-
flächengewässer nicht weiter behandelt.

2.3.2 Bedeutung und Empfindlichkeit

Als Ausgleichskörper im Wasserkreislauf weisen die Böden eine hohe Leistungs-
fähigkeit auf. Der Porengrundwasserleiter im Oberrheingraben beinhaltet grund-
legend bedeutende Grundwasservorkommen, die von überregionaler wasserwirt-
schaftlicher Bedeutung sind (LGRBwissen 2024). Demnach ist die Bedeutung und
Empfindlichkeit als hoch zu bewerten. Aufgrund der hohen Durchlässigkeit kön-
nen Verschmutzungen des Grundwasserkörpers im Plangebiet auftreten. 

2.3.3 Vorbelastung

Als Vorbelastung der Fläche ist die anthropogene Nutzung der Fläche insbeson-
dere die im Plangebiet bestehende Versiegelung durch Gebäude, Hofflächen
sowie gewerbliche Nutzung zu nennen.

2.4 Klima / Luft

2.4.1 Bestand

Der UR liegt in der Klimazone der Mittelbreiten. Das Klima ist mild sowie warm
und gemäßigt. Die durchschnittliche Jahrestemperatur im Landkreis Karlsruhe
beträgt 11.2 °C, der durchschnittliche Jahresniederschlag ca. 871 mm
(CLIMATE-DATA.ORG 2023).
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Die bebauten und versiegelten Flächen im UR bewirken eine Veränderung der
klimatischen Verhältnisse durch Wärmespeicherung und einer damit verbunde-
nen verstärkten Erwärmung des Landschaftsraumes.

Die bestehenden und im übergeordneten Maße die angrenzenden Grünflächen
sind Freiflächen mit Einfluss auf die Siedlungsgebiete. Die Kaltluftlieferung der
angrenzenden Grün- und Freiflächen wird jedoch als gering bis mittel bewertet.
Die versiegelten Bereiche haben eine mittlere bioklimatische Belastung (NVK
2010). Die Hauptwindrichtung ist Südwest (LUBW 2024).

2.4.2 Bedeutung und Empfindlichkeit

Die angrenzenden Grünflächen haben eine bioklimatische Bedeutung, da sie dazu
beitragen, die angrenzenden Siedlungsbereiche abzukühlen. Dem Plangebiet
selbst wird aufgrund der Lage als überwiegend bebaute Fläche mit umgrenzen-
den Siedlungsstrukturen keine hohe Bedeutung und keine hohe Empfindlichkeit
zugeordnet.

2.4.3 Vorbelastung

Als Vorbelastung der Fläche ist die im Plangebiet bestehende Versiegelung durch
Gebäude und Nebenanlagen zu nennen.

2.5 Tiere und Pflanzen sowie biologische Vielfalt

2.5.1 Potenzielle natürliche Vegetation

Ohne Einfluss des Menschen würden sich nach der potenziellen natürlichen
Vegetation im UR “Waldmeister-Buchenwald, überwiegend Ausbildungen mit
Frische- und Feuchtezeigern; örtlich Waldgersten-Buchenwald, Ei-
chen-Eschen-Hainbuchen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald”, Höhens-
tufe planar-kollin, einstellen (LUBW 2024). 

2.5.2 Naturräumliche Gegebenheiten / Bestand

# Biotoptypen

Die Bestandserfassung der aktuellen Vegetation basiert auf einer Geländeerhe-
bung im Februar 2024. Die Bezeichnung der Biotoptypen erfolgte nach dem
Kartierschlüssel der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz
(LUBW 2018). Die erfassten Biotope sind als Bestandskarte kartographisch dar-
gestellt.
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Da der UR verhältnismäßig groß und überwiegend versiegelt ist und nur kleine
unbebaute Teilbereiche ergänzend überplant werden, wird die Bedeutung des UR
für die Fauna als mittelmäßig bedeutsam bewertet. Aufgrund der störungsbe-
dingten Vorbelastung ist auch die Empfindlichkeit gegenüber Bebauung bei
Verlust von Habitatstrukturen als mittel zu bewerten. 

Das Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Pflanzenarten kann aufgrund
fehlender standortökologischer Eignung ausgeschlossen werden. Innerhalb des
UR befinden sich auch keine gesetzlich geschützten Biotope.

# Tiere

- wird zur Offenlage ergänzt - 

2.5.3 Bedeutung und Empfindlichkeit

- wird zur Offenlage ergänzt - 

2.5.4 Vorbelastung

Als Vorbelastung der Fläche ist die im Plangebiet bestehende Versiegelung durch
Gebäude, Hofflächen, die anthropogene Nutzung sowie die umgrenzende Wohn-
bebauung zu nennen. 

2.6 Menschen und deren Gesundheit

2.6.1 Bestand

Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans befindet sich überwiegend
gewerbliche Nutzung sowie vereinzelt Wohnbebauung. Nördlich grenzt ein Gewer-
begebiet an. Südwestlich und westlich wird das Plangebiet von weiterer Wohnbe-
bauung umgrenzt. Nordwestlich, südlich und östlich grenzen landwirtschaftliche
Flächen an.

Der UR weist aufgrund der Lage sowie der vorhandenen Nutzungen keine oder
eine sehr geringe Erholungsfunktion auf. 

Mit Vorbelastungen durch Verkehr- oder Gewerbelärm ist aufgrund der Lage und
der vorhandenen sowie angrenzenden Nutzung zu rechnen. Erhebliche Luftschad-
stoffe sind nicht bekannt. 

2.6.2 Bedeutung und Empfindlichkeit

Das Plangebiet ist überwiegend bereits bebaut und liegt am Siedlungsrand.
Durch die bestehende gewerbliche Nutzung weist der UR eine geringe Bedeutung
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für die Naherholung und demnach auch eine geringe Empfindlichkeit gegenüber
einem Flächenverlust in Bezug auf das Schutzgut Mensch auf. Aufgrund der
bereits bestehenden Vorbelastung durch die bestehende und angrenzende
Nutzung weißt der UR eine geringe Empfindlichkeit auf. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich derzeit nicht in einem
Achtungsabstand eines Betriebsbereiches nach Störfall-Verordnung. Eine Anfäl-
ligkeit des Baugebietes für Störfälle i.S. des § 2 Nr. 7 der Störfall-Verordnung ist
insofern nicht gegeben.

2.6.3 Vorbelastung

Als Vorbelastung der Fläche ist die Lage des Plangebiets, die bestehende Versie-
gelung durch Gebäude und Nebenanlagen sowie Lärmbelastung zu nennen.

2.7 Landschaft

2.7.1 Bestand

Der UR liegt in der Großlandschaft “Nördliches Oberrhein-Tiefland” innerhalb des
Naturraumes Hardtebenen (LUBW 2024).

Das Landschaftsbild im UR ist durch die bestehende sowie angrenzende Bebau-
ung, insbesondere das nördlich an den UR angrenzende Gewerbegebiet, geprägt.
Nordwestlich, östlich und südlich vom UR bestehen landwirtschaftliche Flächen. 

2.7.2 Bedeutung und Empfindlichkeit

Die bestehenden versiegelten und bebauten Flächen sind als deutliche Vor-
belastung des Landschaftbildes zu bewerten. Demnach besitzt der UR eine gerin-
ge Bedeutung für die Landschaft bzw. das Landschaftsbild. Die vorhandenen
Freiflächen im Randbereich des Plangebiets weisen eine hohe Bedeutung für das
Landschaftsbild, sind jedoch bereits vorbelastet. Angrenzend bleiben ausrei-
chend Freiflächen vorhanden. Insgesamt handelt es sich um eine Erweiterung an
bereits bestehende Siedlugsstrukturen durch die Umnutzung überwiegend ge-
werblich genutzter Flächen. Durch Entsiegelung innerhalb des Plangebiets sowie
durch entsprechende grünordnerische Maßnahmen wird die Beeinträchtigung
des Landschaftsbildes minimiert. 

2.7.3 Vorbelastung

Als Vorbelastung der Fläche sind die vorhandene Bebauung innerhalb des UR,
teils gewerbliche Nutzung sowie die umgrenzenden Siedlungsflächen zu nennen. 
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2.8 Kultur- und Sachgüter

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans tangiert keine bekannten Kulturdenk-
male oder archäologischen Denkmale. Eine Betroffenheit von Belangen der
Denkmalpflege ist daher nicht zu erwarten.

2.9 Wechselwirkungen

Ökosystemare Wechselwirkungen sind alle denkbaren funktionalen und struktu-
rellen Beziehungen zwischen Umweltbelangen, innerhalb von Umweltbelangen
(zwischen und innerhalb von Funktionen und Kriterien von Umweltbelangen)
sowie zwischen und innerhalb von landschaftlichen Ökosystemen.

Die Berücksichtigung der bedeutenden Wechselwirkungen zwischen den Um-
weltbelangen erfolgt in den Kapiteln zu den einzelnen Umweltbelangen im Zu-
sammenhang mit der Beschreibung und Beurteilung der jeweiligen Funktionen.

Ökosystemtypen/-komplexe, die ein ausgeprägtes funktionales Wirkungsgefüge
im Sinne ökosystemarer Wechselwirkungskomplexe besitzen, können im Plan-
gebiet nicht vor kommen. Der UR wird als eine Erweiterung der angrenzenden
Siedlungsflächen durch die Umnutzung überwiegend gewerblich genutzter Flä-
chen eingeordnet. Insofern sind hier keine Bereiche mit besonderer Empfindlich-
keit bezüglich der Wechselwirkungen vorhanden und es findet keine gesonderte
Betrachtung der Wechselwirkungen statt. Die Folgeauswirkungen werden, sofern
sie erkennbar und relevant sind, jeweils im Rahmen der belangbezogenen Be-
schreibung der Auswirkungen benannt.

3. Schutzgebiete und geschützte Biotopstrukturen

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich nicht in einem
Landschafts- oder Naturschutzgebiet. Ebenso sind keine geschützten Biotope,
FFH-Mähwiesen oder sonstige Schutzgebiete im direkten Eingriffsbereich vorhan-
den. 

Nordöstlich vom UR in ca. 450 m Entfernung befindet sich das FFH-Gebiet “Kin-
zig-Murg-Rinne und Kraichgau bei Bruchsal”. Aufgrund der angrenzenden Nut-
zung sowie der Entfernung sind jedoch keine Auswirkungen durch die vorgesehe-
ne Planung zu erwarten. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich nicht innerhalb von
ausgewiesenen Wasserschutzgebietsflächen.
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4. Zielvorgaben aus übergeordneten Planungen

Nach dem Landesentwicklungsplan 2002 von Baden-Württemberg liegt die Ge-
meinde Weingarten im Mittelbereich Karlsruhe in der Randzone des Verdich-
tungsraums Karlsruhe/Pforzheim in der Region Mittlerer Oberrhein.

Im Regionalplan vom 13. März 2002 des Regionalverbands Mittlerer Oberrhein
wird das Plangebiet in der Raumnutzungskarte als Siedlungsfläche im Bestand
mit überwiegender Wohn- und Mischnutzung sowie randlich teilweise als regio-
nalplanerisch abgestimmter Bereich für Siedlungsentwicklung dargestellt. Des
Weiteren liegt der UR in einem überschwemmungsgefährdeten Bereich bei Kata-
strophenhochwasser, in einem Bereich zur Sicherung von Wasservorkommen
sowie in einem Ausschlussgebiett für den Abbau von Kies und Sand. Durch den
Geltungsbereich des Bebauungsplans verläuft zudem eine nachrichtlich über-
nommene Darstellung mit der Zuweisung für einen "Neubau einer Eisen-
bahn-/Straßenbahnstrecke mit unbestimmter Trassenführung", die im derzeiti-
gen Entwurf des Regionalplans 2022 (Stand Februar 2021) entfällt.

Gemäß dem Flächennutzungsplan 2030 des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe 
wird der Geltungsbereich des Bebauungsplans überwiegend als gemischte Bau-
fläche (M) im Bestand und teilweise als gemischte Baufläche (M) in Planung
dargestellt. Aufgrund der vorgesehenen Planung ist der Bebauungsplan nicht aus
dem Flächennutzungsplan entwickelt, weshalb eine Änderung des Flächennut-
zungsplans im Parallelverfahren notwendig ist. 

Der UR tangiert keine Flächen des Biotopverbunds. Nördlich und östlich befinden
sich in ca. 200 m bis 500 m Entfernung Flächen des Biotopverbunds trockener,
feuchter und mittlerer Standorte. 

5. Planungsalternativen

5.1 Planungsvarianten

Der Bebauungsplan beinhaltet die Erweiterung von Wohnbauflächen durch die
Umnutzung gewerblich genutzter Flächen. Das Plangebiet wird bereits in der
Raumnutzungskarte des Regionalplans sowie auch im aktuellen gültigen Flächen-
nutzungsplan als bestehender Siedlungsbereich sowie als Bereich für Siedlungs-
entwicklung dargestellt. Das Plangebiet schließt an die im Südwesten bestehende
Wohnbebauung an und rundet durch die Einbeziehung kleinerer Außenbereichs-
flächen den vorhandenen Siedlungsbereich ab. Demnach entspricht die vor-
gesehene Planung den grundlegenden Zielen der Raumordnung und es bestehen
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keine Planungsalternativen. Der regionalen Nachfrage nach Wohnraum wird
entsprochen, Ziele der Raumordnung stehen nicht entgegen. 

5.2 Prognose bei Nichtdurchführung der Planung

Im Falle der Nichtdurchführung der Planung würde die Fläche voraussichtlich
weiterhin überwiegend gewerblich genutzt werden. Bei Nichtdurchführung wür-
den die bisher unbebauten Flächen nicht versiegelt werden. Die Fläche ist auch
bei Nichtdurchführung nicht weniger durch Lärm oder eventuellen Schadstoffein-
trägen belastet. 

6. Vermeidung, Minimierung und interne Kompensation

- wird zur Offenlage ergänzt - 

7. Umweltauswirkungen der Planung

- wird zur Offenlage ergänzt - 

8. Auswirkungen für Schutzgebiete / geschützte Strukturen

- wird zur Offenlage ergänzt - 

9. Artenschutzrechtliche Abhandlung

- wird zur Offenlage ergänzt - 

10. Abhandlung der Eingriffsregelung nach § 1a BauGB

- wird zur Offenlage ergänzt - 

11. Maßnahmen zur Überwachung

- wird zur Offenlage ergänzt - 

Gemeine Weingarten (Baden)
Bebauungsplan Nr. 80 “Breitwiesen Teil I”- Umweltbericht 
Karlsruhe, 23.02.2024   Weingarten (Baden) BPlan Nr 80_Umweltbericht.wpd



Umweltbericht 19

12. Allgemeinverständliche Zusammenfassung

- wird zur Offenlage ergänzt - 
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